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St. (Sailen Beilage 3u Br. \ der Sdfwtx&v ^rauenjettung 2. 3anuar 19*0

tfrroß 8er ^itacÇt.
Sßeidje ßänbe f)at bie 9tad)t,
Unb fie reidjt fie mir in§ SBette ;

gürcfjtenb, bafi id) Sfränen Ijätte,
©treidjf fie meine Slugen fad)t.

$ann nerläft fie ba§ @emad);
tRaufd)en f)Br' id), fanft unb feiben ;

Unb ben ®ornenjmeig ber Seiben

3iet)t fie mit ber ©d)leppe nad).
Subtolfl 3acoBotü3fl.

BriefUafteu 8ec 3\eöafiiic>n.
Eifriger <£efer in 38. SDäenu ©ie für Qfjre ga=

milie genügenb pnffenben, guten Scffftoff befdjaffen, fo
mirb fein Söerftanbiger eine SEprantiei barin erMiefen
föniten, roenn ©ie auf baë galten bir Sefemappe für
bie Qufunft oerjidjten. 2lnber§ bagegen ftefjt bie ©aeije,
menu ©ie ^I)Ten älngeprigen bon biôfjer gercöfjnten
Sefeftoff entjiefien, of)iie ifjnen einen ®i[ab bafür ju
bieten. ©§ jeuflt ja non forgtidier S3eobad)tung unb

richtiger ®in[td)t, menn ©ie ber SReinung finb, baf?
bie 3Rappe mit ijjrem reidjeit gnbatt burd) unrid)tige§
Sefen ifjreit grauenSteuten me|r ©djaben bringe, at§
Stufen, inbem alleë 93e(eE)renbe, ein ernfttjafteë ïfjema
S8efd)(agenbe, oi)ne Weiteres übergangen unb nur bie
[Romane unb ®efd)id)ten getefen roerben. ©§ taufen fo
oft 5et)it unb met)r ®e[d)icf)ten in tieinen gortfetjungen
nebeneinanber t)er, fo bag in ben Köpfen ein ®bao§
entfteben müffe. S3on einem ®inbringen in ben ©toff,
oon ßfjarafterftubien, oou einem ©rfaffen beffen, roa§
ber Slutor mit feinem Sßerf bem Sefer fagen mitt, fei
feine ©pur. Unb über biefem fdjciblidjen Sefen, ba§

n49] (siegen bie mrontfdK« ©rondjintfatarrtje
ift e§ gelungen ein SRittet ju finben, raetdieê bie
fatarrfjahfdjen ©rfdjeinungen rafd) einfd)ränft, ben
Stppetit bebt unb ben gefd)roäct)ten Körper roieber
fräftigt. ®iefe§ 2Jlittef ift ba§ „©irolin fRodje".
®cn ben Sterjten erprobt unb empfohlen, bot eb fid)
rafd) roegen feiner notjjügüdjen SBirfung beim ?ßubfi=
tum eingeführt, unb felbft oerattete gätle, roo fein
SRittet mehr ju tjetfen fd)ien, haben burd) „©irotin
9iod)e" eine ganj roefenttid)e ©efferung unb Sermin=

I berung be§ 2tnërourf§ erfahren.

beit grauen unb 9Räbd)en bie Köpfe oerrairre, gehe
ber 2trbeit§geift unb ba§ praftifdte ®enfen oertoren.
Stach biefer jRidjtung haben ©ie unbeftreitbar redjt.
Sticht redjt haben ©ie aber, roenn ©ie in gf)rem Uro
mute behaupten, bah ba§ Sefen ben grauenëleuten
überhaupt oerboten roerben foHte, fo fange noch ßau§»
ober ßanbarbeit für fie ju tun fei. ghre brei SRciM

«laüierfpiel ohne Stotcufeuntnis unb ohne
Sloten! Stidjt oiele Steuheiten auf mufifatifdjem @e=
biete bürften fofdfjeê Stuffehen erregen, roie bie neuefte
Stuflage be§ unter obigem Stitet erfd)tenenen ©tjftemê,
hanbett e§ fid) both um bie ®rternung be§ Ktaoier=
fptelë ohne Stolen ober fonftige Söorfenntniffe burd)
©etbftunterridjt. ®er ©rfinber, Kapeflmetfter ïtjeobor
SBalther in 2tttona hat mehrere gatjre gebraudjt, um
bie SRettjobe auf bie jefcige ®infacl)f)eit unb ßölje j«
bringen, ©o niattdjer SRufiffreunb fann ftcE) hiernach
ohne roeiterei, lebiglich buret) ©efotgung ber ©rftärung,
feine Sieblingëtieber felbft einüben, ba bie SRethobe fo
teidjt gehatten ift, bah ffe ofme SRütje non febermann
fofort oerftanben roirb. ßeft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf SBunfd) für SRf.2.50 bie ©ppebition
biefer .geitung unter Staihnahme be§ SSetrageë. [1511

••••••»•««• • ••••••••••••••••••••••

•®>K- °f«§-#&ois
an den verehrt. £eserkreis.

iïîit dem neuen Jahre bieten wir

unsern verehrl. Abonnenten die üer=

giinstigung, dass sie pro Jahr ein

Inserat betreff. Stellenanerbieten und

Stellengesuche (Raum zirka 10 Petit=

Zeilen) unentgeltlich einmal in unserem

Blatt erscheinen lassen können. UJird

Ghiffre-Inserat gewünscht, so ist für

Uebermittlung der Offerten das nötige
Porto beizulegen.

ßochachtend

Die Expedition.

Gesucht'
1584-} eine intelligente Tochter, welche
Gelegenheit hätte, unter günstigen
Bedingungen den Modiston-Beruf gründlich

zu erlernen. Eintritt anfangs
oder Mitte Januar 1910.

Frau. Hirsig-Hiltbrunner, Modistin
Huttwyl lKanton Bern).

C ine in Führung eines gut bürger-
& liehen Haushaltes ganz erfahrene
Tochter, sehr gute Köchin, geschickt
in allen Handarbeiten, ordnungsliebend

und exakt, wünscht gelegentlich
Stelle als Wirtschafterin,

Haushälterin etc. Da sie reiferen Alters
ist und allein steht, würde sie auch
ins Ausland gehen. Wenn nötig, kann
sie eigenes Mobiliar mitbringen und
wäre auch sehr geeignet, sich
geschäftlich zu betätigen. Offerten unter
Chiffre B R 1578 befördert die Exped.

La Perlaz
Pension ponr jennes filles.

Prospectus et bonnes références,
madame Matthey, Directrice
1583] St. Aubin-Neuchâtel. H 6764 N

Graphologie.
1602] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped. d. B1

^Vorzügliche

ppsn

geröslelem Weizenmehl

„Fbrtamxjl"
Generalvertrieb

Alax Brurvner
Zürich, Schaffhausen.

ciiurcr* .f
Goldseije

Wer immer reine Wäsche trägt,
Hält auch auf reine Sitten,
Und wer nur mit Goidseife wäscht,
Ist drum stets wohl gelitten.

jlbonnements-Sinladung.

CUir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Jrauen-Zeitnng
mit den Gratisbeilagen

„Tür die Kleine Gleit", „Koch- und tiausbaltungs-

schule" mit Ittedeheriehten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer Trauenbeitung steht im 32. Jabr--

gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen, inter--

essanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur Tr. l. 50 und sollte als beste häusliche Cektüre in
keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Gallen.

ßochachtungsvoll

Ucrlag der

las0! Schweizer Trauen-Zeitung.
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8

Reine, frische Sennerei-Butter
per Kilo à Fr. 2, 75 ab Verkaufsort liefert an solvente Abnehmer [923

Anton Schellbert in Kaltbrunn.

Gesucht:
1576] eine gut erzogene Tochter, ev.
angehende Kindergärtnerin, zur
Beaufsichtigung eines 3-jährigen Knaben
und leichten Privatzimmerdienst in
der Arztwohnung. Lohn 35 Fr. Eintritt

baldmöglichst. Offerten an
Br. med. G. Schönholzer

Sanatorium Wallenstadtberg
bei Wallenstadt.

/unge Töchter, die man zum Zweck
ihrer Ausbildung in München

möchte Kunststudien machen lassen,
finden ein trautes Heim bei einer
hochachtbaren und hochgebildeten
Dame mit eigenen Töchtern. Die
Dame ist geprüfte, vielerfahrene
Erzieherin und mit dem Grossstadtleben
ganz vertraut. Sie würde auch Kinder
zur Erziehung in ihr Haus aufnehmen.
Referenzen in der Schweiz und im
Ausland. Anfragen unter Chiffre
H 1582 befördert die Expedition.

Cine geprüfte Wochenbett-Pflegerin,
G die zwei Jahre in einer Klinik und
schon in Privat tätig war, prima
Zeugnisse besitzt, könnte noch einige
Pflegen annehmen. Offerten sind zu
richten an Frl. Mina Speidel, Fellbach
b. Cannstatt, Hirschstr. 2 (Württemb.).

Cine seriöse junge Tochter mit dem
& Tischseroice vertraut, wünscht in
einem guten Privathaus die
Hauswirtschaft und das Kochen zu erlernen.
Ansprüche nach Uebereinkunft.
Vorgezogen würde der Kanton Bern.

Gefl. Offerten unter Chiffre K 1462
befördert die Expedition.

Kinder.
1558] Erholungsbedürftige, schwächliche

Kinder finden den Winter über
liebevolle Aufnahme b. naturgemässer
Behandlung u. zweckmässiger Diät im
Kurhaus Sennrüli, Degersheim ist. mm
870 m ü. M. Schöne, nebelfreie Lage,
Gelegenheit zu Schlitten und Ski.
Referenzen stehen zu Diensten.

Näheres durch die Leiterin
A.. Stoll.

1
ftans- und Küchengeräte

emailliert, verzinnt, poliert
Spezialität: feuerfeste Geschirre
Emaillierte Schilder jeder Art
Molkereigeschirre, verzinnt
alles in vorzüglichster Ausführung

liefert zu billigsten Preisen

Metallwarenfabrik Zug, A.-G.

Stanz- und Emaillierwerke
1213) Verzinnerei. (R18R)
Zu beziehen in allen Geschäften

für Haushaltungsartikel.
Höchste Auszeichnungen an ersten Ausstellungen.

jeder Farbe, senden Sie an den
Unterzeichneten ein; bezahle für
ungereinigte p. Pfund Fr. 3—5.

(jfottl. Wyrsch, Coiffeur
KUsnacht (Schwyz). [1571

S>t. Gallen Beilage zu Nr. l der Schweizer Frauenzeitung 2. Januar

Trost öer Nacht.
Weiche Hände hat die Nacht.
Und sie reicht sie mir ins Bette;
Fürchtend, daß ich Tränen hätte,
Skreicht sie meine Augen sacht.

Dann verläßt sie das Gemach!
Rauschen hör' ich, sanft und seiden;
Und den Doruenzweig der Leiden

Zieht sie mit der Schleppe nach.
Ludwig Jacobowski.

VrioMasteu öer Neöaktiou.
Eifriger Leser in W. Wenn Sie für Ihre

Familie genügend passenden, guten Lesestoff beschaffen, so

wird kein Verständiger eine Tyrannei vaiin erblicken
können, wenn Sie auf das Halten der Lesemappe für
die Zukunft verzichten. Anders dagegen steht die Sache,
wenn Sie Ihren Angehörigen den bisher gewöhnten
Lesestoff entziehen, ohne ihnen einen Ersatz dafür zu
bieten. Es zeugt ja von sorglicher Beohachtung und

richtiger Einsicht, wenn Sie der Meinung sind, daß
die Mappe mit ihrem reichen Inhalt durch unrichtiges
Lesen ihren Frauensleuten mehr Schaden bringe, als
Nutzen, indem alles Belehrende, ein ernsthaftes Thema
Beschlagende, ohne weiteres übergangen und nur die
Romane und Geschichten gelesen werden. Es laufen so

oft zehn und mehr Geschichten in kleinen Fortsetzungen
nebeneinander her, so daß in den Köpfen ein Chaos
entstehen müsse. Von einem Eindringen in den Stoff,
von Charakterstudien, von einem Erfassen dessen, was
der Autor mit seinem Werk dem Leser sagen will, sei
keine Spur. Und über diesem schädlichen Lesen, das

""s Gegen die chronischen Bronchialkatarrhe
ist es gelungen ein Mittel zu finden, welches die
katarrhalischen Erscheinungen rasch einschränkt, den
Appetit hebt und den geschwächten Körper wieder
kräftigt. Dieses Mittel ist das „Sirolin Roche".
Vcn den Aerzten erprobt und empfohlen, hat es sich

rasch wegen seiner vorzüglichen Wirkung beim Publikum

eingeführt, und selbst veraltete Fälle, wo kein
Mittel mehr zu helfen schien, haben durch „Sirolin
Roche" eine ganz wesentliche Besserung und Vermin-

ì derung des Auswurfs erfahren.

den Frauen und Mädchen die Köpfe verwirre, gehe
der Arbeitsgeist und das praktische Denken verloren.
Nach dieser Richtung haben Sie unbestreitbar recht.
Nicht recht haben Sie aber, wenn Sie in Ihrem Un-
mute behaupten, daß das Lesen den Frauensleuten
überhaupt verboten werden sollte, so lange noch Hausoder

Handarbeit für sie zu tu» sei. Ihre drei Mäd-

Klavicrspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste
Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so
leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird. Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2.50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, slöll

Avis
an à veràl. Lk8àà

Mit äem neuen Zaffre bieten wir

unzern vereffrl. Abonnenten à Oer-

günstigung, äass sie pro Zaffr ein

Inserat betreff. Stellenanerbieten unä

Stellengesuche (flaum zirka 10

Petitzeilen) unentgeltlich einmal in unserem

Matt erscheinen lassen können. Mirä
Ohiffre-Inserat gewünscht, so ist für

Uebermittlung äer Offerten (las nötige
Porto beizulegen.

hochachtenä

vie Kxpeamon.

Tü84s elnelntettiAente Tocb/or, ive/cbe
Le/epenhelt hätte, unter AÜnstlgen Le-
älnAunpen äen Moäls/s/?-hsrii/ grünet-
lieh ru erlernen. Llntrltt an/angs
oäer Nltte äanuar 7910.

frs« ///rL/s/////broa»»r, Moälstln
//«,//«?// sh'anton Lern).

à ln Lührung- eines gut burger-
v liehen Laushattes ganr er/ahrene
Tochter, sehr gute Weh/n, gesc/itc/ct
ln alten Lanäarbelten, oränungs-
ttebenct unä ewatä, ivünscht gelegen/-
tte/i Sts/ts st« tittrtseàttsr/u, La»»-
HF/tortu otc. La ste ret/eren Alters
ist unä atteln steht, ivuräe sie auch
lns Austanä gehen. Venn nötlg, bann
ste eigenes Mobiliar mltbrlngen unä
iuäre auch sehr geeignet, sich ge-
schä/tllch rii betatlgen. kl/fer/en unter
<lhl//re S /? /SZS be/oräe/ t äle Lwpeä.

?Sà2
pour Alle».

Lrospsctns st donnes références.
Directrice

1583s 8t. hubin-blsucbâtel. lis?«»?.

krspkologie.
1602s tZdaradterbenrtviluuA aus àsr
Danäscdrikt. Ltzi^s ?r. 1.10 iu Lrist-
martzsn oclsr per l^acdnadms
AnfträZs bstôràort clis Dxxsà. à. 111

tzVoi-iöglicke

gsröslelsm V/àsomebl

l.'
lôeosralverlrieb

2örlcd, Scdottliooseo.

Koldsei/e
Ver immer ràe trâ^t,
lOâlt auod auf ràe Litten,
vnà iver nur mit Koietseîîv vâsàt,
1st àrum stets rvoffl gelitten.

Aimnnemenk-Nulàg.

Mir laäen ffiermit zum Abonnement su! à

8elivàr 7rsuen-Zlàng
mit äen Sratis-heilagen

„?ür aie Kleine Äelt". „lisch- uncl haushaitungs-

schuie" mit MoSeverichten

angelegentlichst ein.

Oie Schweizer ?rsuen-?!eitung stekt im Z2. Zahr-

gange unä ist cias erste unä älteste Ztauenblatt äer

Schweiz. Sie zeichnet sich aus äurch reichhaltigen, inter-

essanten, lehrreichen Lesestoff unä wirä äsffer als bestes

Matt Mr äen häuslichen hreis in äer ganzen Schweiz

geschätzt.

Oie Schweizer?rauen-2eitung kostet pro Huartsl

nur 7l. I. SS unä sollte als beste häusliche Lektüre in
keiner Haushaltung mehr kehlen.

öestellungen weräen jeäerzeit entgegen genommen
unä sinä äieselben zu richten an äie lläministration in
St. hallen.

hochachtungsvoll

Verlag «er

i389j Schweizer?rauen-2eitung.

1466

kàe, kriskkö 8kllllöi'öi-KMki'
par Kilo à ?r. Ä. 78 ad Vsrdanksort liefert au solvents Abnehmer s923

àtvn 8vke1kert in Xaltbrunn.

7ö76s elne gut ercoge/ie Toclilsr, ev.
anyeheuäe TkluäerAärlueriu, -iir Le-
«i,/sich/iyllUA clues Z-/ährlgeu lkuaben
uuä lelchleu Lilvat^liumeräleusl lu
äer Arr/iuohuiiUA. Lohu Z.5 Lr. Llu-
lrltt balämäAtlchij/^ LFerle/t au

ltr. msä. S. Scböubo/^sr
5aualorluui IVa/lenslaä/bergl

bei IVa/leuslaäl.

^ lluye 7öcblor, äle mau oum Aiveclc
^ lhrer AusbiläuuA lu München
möc/ile bluusls/uälen macheu lassen,
/iuäeu élu lraules Lelm bel eluer
hochachtbaren uuä hochAebiläeteu
Lame mll eli/cueu Löchleru. Lle
Lame lsl Aeprü/le, vleler/ahrene Lr-
rleberlu uuä mll äem Lrossslaäl/ebeu
Aau: vertraut. 5le ivuräe auch Xlnäer
rur LrxlehuuA lu ihr Laus au/nehmen.
Le/crsmeu lu äer Fchivel: unä lm
Auslanä. An/raAen unter l.'hl//re
L be/oräerl äle Lw/ieälllon.

^lne Aex>rö/te t^oebsubstt-hk/gFsr/u,^ äle Zivel äahre ln elner Lllnl/c unä
schon lu Lrlval lällA ivar, prlma
Aeuyulsse besll?l, bänu/e noch elnlc/e
L/leAeu annehmen. LFerleu slnä ?u
richten an fr/, tvtua S/isläs/, fs/tbaob
b. Lannstatt, Llrschstr. L slVürttemb.).

^lne serlöse /unAe koob/sr mll äem^ T'lschservlce vertraut, ivünscht ln
einem Aulen Lrlvathaus äle Laus-
ivlrtsoha/t unä äas Lochen?u erlernen.
Ansprüche nach Leberelutcun/t. Vor-
Ae?oAen ivüräe äer Lanton Lern.

Le/t. Leerten unter LhlFre L
be/ciräert äle Lwpeältlon.

Kînâei-.
1558s ZlrdoluuKsdeäürktiKS, sodsväed-
lieds Liuclsr tiuàou äsu tViutsr über
liebevolle Autnadms d. uaturKswüsssr
LsdauäluuK u. ^^veodiuässiAsr Diät im

MM kWrllll. vegeMellll lSl. llsliWl

370 m ü. M. 8odöus, uodslirsis I-aKs,
dslsKSudeit 2U Lodlittsu uuä 8tzi.
Rekereu^eu stedsu xu Diensten,

liädsrss âurod äie Leiterin
«tslll.

' Zlsl>8"UNll Mkengeräte
omaMIork, vorànt, poliert

Spsüälilzt Isuei-Iesie lZesekiirre
Linsîllîei-te SvtiUäei- jsäsr Art

lAolker^igesell irre, verrinnt
alles in vorrüglivbstsr Auskübrung

liskert villizstsn preisen

üileiallwa»-knfabi-il< 7ug, k. k.

8tanx- unä Lmailliertverke
i2iz> Versinnvrei. iiîlûiî)
Au bestehen ln alten Lescnä/ten

/ür LaushattliNAsartàt.
Lvedà ^U82oiedllilllgvii av erstell ^llsstellullgvll.

jsàsr Varde, senäsn Sie an äsn
Unterzeichneten sin; ds-iadls kür
unKsreiniKts p. Ltunä ?r. 3—5.

êlottl. Ltoiikeur
Il.Usi>»«I»t lgedw^). jIS71
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djen finb berufiid) tätig non morgeni 7 Utjr an bis
abenb§ um bic gleiche 3eü. ®a§ ift ein grofieê unb
anftrengenbe§ ©tücf SIrbcit für junge, erft recfjt in ber
©ntrcidlung fteljenbe ajiäbctjen. 2Benn eine§ ben ganjen
&ag treppauf unb ^ab gelaufen ift, auf ber Strittleiter
auf* unb abgeftiegen ift, um fdjroere ©cfjadjteln bin unb
ber ju befürbern, ber bat fein ®agen>erf reblict) getan
unb e§ barf ibm nidjt jugemutet roerben, babeim bann
nod) an ben SBafdjjuber ju fteben, um auf biefe SBeife
nod) eine SageSarbeit ju ooUbringen. tlnb ein 3Jiäb*
d>en, ba§ ben ganjen ®ag obne Unterbrud) im ©efdiäft
an ber Slätjmafdjtne gearbeitet bat, tann obne ©d)übi=
gung feiner ©efunbbeit unmöglich babeim nod) ftunben*
lang näben, um ben §au§bebarf anjufertigen unb ®e=
feïteS ju fliefen. Qunge SDläbdjen hoben aud) geiftige
SSebürfniffe. SBann follen fie biefem SSebürfniffe genügen
fönnen? SEBäre e§ nidjt su madjen, ba& ©ie felbft al§
SSater, ber nad) bem f^eierabenb fid) îatin roobl fein
laffen, am 2Bafd)fa(j helfen mürben, bamit ba§ grauen*
oolt aud) ju einem ^eierabenb Jäme? ©ie mürben

bamit nid)t§ unmännliches tun, benn e§ gibt ja aud)
S3eruf§n>äfd)er. Dber roie märe e§, roenn ©ie ben mit
fJlicEett befd)äftigten 9Dläbd)en für eine Ülbenbfiunbe
ein gute§ 53ud) oorlefeit mürben? ®ie Sfiitbigfeit mürbe
bureb baS ^sntereffe roeniger fühlbar unb in Ql)*er
fianb läge eS, ben fjleifjigen anregenbe unb gefunbe
©eifteSfoft ju oermitteln. ®er SSater tann com beften

In doppelter Hinsicht
sind die alkoholfreien
Weine Meilen das beste
Tischgetränk für Familien.

Sie entheben der
Notwendigkeit, die
Kinder vom Genuss

des Tischweines auszu-
schliessen, und sie bilden einen Ausgleich gegen
die häufig zu eiweissreichen Speisen unserer Tafel,
worauf ihr hoher gesundheitlicher Wert beruht. 1304

Trinkt bei Tisch
Alkoholfreie

Weine Meilen!

Söoblmeinen unb SBiKen befeelt, bod) leicht ju oiel
oerlangen, menn er ben natürlichen SBebürfniffen ber
aufroadjfenben SHäbdjen fein SUerftänbniS entgegen*
bringt, fflollen ©ie bie @ad)e einmal oon biefem
©tanbpunft auS betrachten unb barnnd) Sbre 3lnorb*
nungen treffen.

nrnhp Fypmnlarn der Schweizer. Frauen - Zeitung
rlUlJC LAcHipiQIC werden gratis u. franko zugesandt.

GALÂCTIhA
AI pen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. ,!'1"

Warum haben Sie

V

„Kathreiners Malzkaffee" das beste Erzeugnis noch nicht

versucht? Für Nervöse und Herzleidende gibt es kein bekömmlicheres

tägliches Getränk_[als Kathreiners Malzkaffee. Er bietet vollen Kaffee-

genuss, ohne jedoch aufzuregen oder sonstwie nachteilig zu wirken, denn

er enthält keine schädlichen Stoffe.

Kathreiners Malzkaffee ist ein selbständiges Genussmittel und liefert
ohne jeden weiteren Zusatz das vorzüglichste Kaff'eegetränk.

Man achte genau auf die Schutzmarke: Bild und Namenszug des

Pfarrers Kneipp. [1523

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). [1199

Aarau — Basel — Bern — Blei — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothum.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien >tc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion

Zeitungskatalog gratisu.franco.

Eine massiv 1541

goldene Uhrkette
ist für Herren und Damen ein Geschenk
von bleibendem Wert. Sie finden eine

grosse Auswahl, auch in goldplattiert und massiv
Silber zu billigsten Preisen in uns. neuest. Katalog

(ca. UDO photogr. Abbild.) Wir send, ihn auf Verlangen gratis
E. Leicht-Mayer & Cie., Luzern, Kurplatz Nr. 27.

Ch. Waschanstalt uni Kleidcrfarbsrci

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
13281 Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise. <£# Oratls-Schachtelpsckung.
Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Stoff-Büsten
mit verstellbarem

Ständer [1555
von Fr. 11.50 an.

Küsten nach 91a»».
Illustrierte Preisliste

gratis und franko.

Herrn. Gräter
Basel, Luftgasse 3

Telephon 1376.

Garantiert reine [1569

Nidelbutter
liefert billigst

Dillier-Wyss, Luzern.

Alte Wollsachen
werden kunstgerecht zu Neutuch
für Damen- und Herrenkleider
verarbeitet. Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Man verlange Prospekt.
Wollstoff-Fabrik Nidau-Biei

Erstes und einziges Spezialgeschäft
1588] der Schweiz (I1 1797 II)

Fische kat^ÎH
HUSTEN

BRONCHITIS
[ werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luftwege.

Prbis für die Schweiz Fr.3.50 die Flasche«

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

u. Apotheken.

Schwächliche Kinder
1557] finden vorzüglichen Winteraufenthalt im Schul- und
IKindersanatorinm Dr. Weber, Arzt, am Aegerisee, 750 m ü. M.,
Unter-Aegeri (Kanton Zug). Centraiheizung. Schulprogramme und Prospekte.

Wintersport.
Pension Villa Eden u. Schtoeizerheim
in staubfreier, sonniger, ruhiger Lage. Schöne
Zimmer mit Balkon. Grosse Terrasse mit brillanter
Aussicht auf den Lago Maggiore und das Gebirge.

Sehr gute, reichliche Küche. Pensionspreis von Fr. 5.50 an. (Zà 2954 g) [1425
Prospekte durch IL. & F. Kunz.

deutsches Frauen-Polytechnikum | (Bwg 2286)
Abteilung V der Ingenieur-Akademie, Wismar a.,Ostsa«£ Î-qt
Abteilungen für Architektur und Kunstgewerbe, Hau - Ingenieur-Wesen, m lOo/
Maschinen und Elektrotechnik. — Programm durch das Sekretariat. S

Für besseres Schuhwerk verwende man bei Schnee
Hochglanzfett 1559

üoearno.

ASTHMA
Engbrüstigkeit - Beklemmung
Soiortige Linderung mit permanentem
firfolg durch Of«» EÊS Wlrth 'S

Astmol-Asthma-
Raucher - Pulver

von vielen Aerzten und Geheilten begutachtet.
Gratis - Proben werden durch die Engel - Apotheke,

Frankfort a. M., Grossa Friedbergerstrasse, versendet.
Preis der grossen Blechdosen Fr. 3.— in Apotheken zu haben.
Hauptdepots : St. Leonhards-Apotheke, Basel ; Apoth. Tanner,
äusseres Bollwerk, Bern; Löwen-Apotheke am Bahnhof, Zürich;
:: Apotheke zu St. Moritz, Luzern ::

macht das Leder weich und wasserdicht.

BlasseDamen und Herren
erhalten sofort ohne Schminke einen rosigen, jugendlichen

Teint (Lebensröte) durch mein ganz neues,
sensationelles Präparat, lange ausreichend, nicht
abfärbend, kein Fett, kein Puder, keine Schminke.
Niemand kann eine Färbung erkennen. Fiacon Fr. 1.50
(Porto 20 Cts.). Blasse Damen erscheinen stets 5—10

Jahre älter.
Nur durch Od. Kallmann, Chemiker, Kinningen - Kasel V.
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Sckxveîaer ?rauen-Teitung — öiätter kür âen kâusìicken Kreis

chen find beruflich tätig von morgens 7 Uhr an bis
abends um die gleiche Zeit. Das ist ein großes und
anstrengendes Stück Arbeit für junge, erst recht in der
Entwicklung stehende Mädchen. Wenn eines den ganzen
Tag treppauf und -ab gelaufen ist, auf der Trittleiter
auf- und abgestiegen ist, um schwere Schachteln hin und
her zu befördern, der hat sein Tagewerk redlich getan
und es darf ihm nicht zugemutet werden, daheim dann
noch an den Waschzuber zu stehen, um auf diese Weise
noch eine Tagesarbeit zu vollbringen. Und ein Mädchen,

das den ganzen Tag ohne Unterbruch im Geschäft
an der Nähmaschine gearbeitet hat, kann ohne Schädigung

seiner Gesundheit unmöglich daheim noch stundenlang

nähen, um den Hausbedarf anzufertigen und
Defektes zu flicken. Junge Mädchen haben auch geistige
Bedürfnisse. Wann sollen sie diesem Bedürfnisse genügen
können? Wäre es nicht zu machen, daß Sie selbst als
Vater, der nach dem Feierabend sich kann wohl sein
lassen, am Waschfaß helfen würden, damit das Frauenvolk

auch zu einem Feierabend käme? Sie würden

damit nichts unmännliches tun, denn es gibt ja auch
Berufswäscher. Oder wie wäre es, wenn Sie den mit
Flicken beschäftigten Mädchen für eine Abendstunde
ein gutes Buch vorlesen würden? Die Müdigkeit würde
durch das Interesse weniger fühlbar und in Ihrer
Hand läge es, den Fleißigen anregende und gesunde
Geisteskost zu vermitteln. Der Vater kann vom besten

lu doppelter vinsiobt
sind die alkoboltrsisn
Weins Nsilsn eins bests
TisobKstränk kürXami-
lien. Lis slltbsbsn der

Notwendigkeit, clis
Xindsr vorn Osnuss

des Tisobwsines ausxu-
soblissssn, und sie bilden einen ^.usglsiob gegen
die bäuligxu eiweissrsiobsn Lpsissn unserer Taksl,
worauf ibr bober gssundbsitliobsr Wert berubt.

bei Ikisek
^ltcokojkreie

Weine teilen!

Wohlmeinen und Willen beseelt, doch leicht zu viel
verlangen, wenn er den natürlichen Bedürfnissen der
aufwachsenden Mädchen kein Verständnis entgegenbringt.

Wollen Sie die Sache einmal von diesem
Standpunkt aus betrachten und darnach Ihre
Anordnungen treffen.

ûslà - fvamnlllsn cker Lobweixer. brausn - Leitung
rllllll! l-livlllplllll! worden gratis u. franko Zugesandt.

^lpsn-st/Iilcb-st/Isbl

veate Xloâer-blakrulix.
vis vitalise fr. 1.30.

V?srum llsdan sie

V.

„Xutbrsiuki's à« bests p.i-MUZà nvsb uiebt

vsi'suedt? pur Nsrvà und blknàiâsitds Zibt ss kein bskblltwliebki'ss

tüZIiebs« (ieti'üitk^^Is Kutbieinsl« Nul^kitflss. Itr bistst vollsn XsKss-

KSNU8S, obus jsdoeb uukui'öZsn oclsr sonstwie uitebtsiliZ wirlisn, àsuu

sr ontbült keiits sebààliobsu 8toà
Ivutbusinsi's Nul/stuflss ist sin ssibstäitdiAs« OsnussniittsI und liefert

obus jsdsn weiteren ^usà dus vor^ugliebste XgFsegetrâuk.
Nun uebte genau nul dis Lobutxwaà i Lild und Naiusnssiug Fgz

Pfarrers Kneipp. ^1523

libllilU M88L
grö88ts Ünnonven-Lxpvliiiion

dv8 lîontineà
iessààod 18«7>. >NSg

itsrsu — SîlssI — Ssrn — viel — cirur
— 8t. Vallon — Nlsrus — tuzsrn —

Sdisttbaussn — 8o>otkuni.
kerlln - frankfurk a/ßi. - VIsn à

lnsvnstvn 'MW
in alls sedwvissrisodvii und ausl'àud.

I^aod^sitsoìirittsQ, Ta-
Isudvr vto- Originalprsissn
und olins alls ^ssdsQSvsssQ.

Sel giàkeii kââgen liôclislek IlsbsN.

Kesobêittsprlnxlp: prompte, oxakte
unit solide kodlenung. Mskrstlon

^e!lunA«/eutciloAA/'uttsll./rauco.

Line insssîv 1541

AvIàSIìS
ist kür Herren und vainen sin desobsnk
von bleibendem Wert. Lie linden sins

grosse Kuswabl, auob in goläplattiert und massiv
Lilber xu billigsten preisen in uns. neuest. Xatalog

(es. UIIII pflege, kddilil.) Wir send, ibn auf Verlangen gratis

f. I.eio>it Wa>er Li. Lie., l.u?ern, Xui-silà ili-. ?7.

àsik. VàM llui lleiiêàêi
lerlinà S Lo. vorm. ii. ttintermeister
1328! Kûsnsvkî-ZLlli'îok.

àelte8tô8, bk8t eingsrivliteiv8 Lö8vkäÜ div8er öranoko.
Vrc>rrxx>îs sczr^fâltl^sts stiàtunuirrActlr-spavsn^.rrkrrâ^e-

LssLlrsiâsris preise. (Zrsbis^Selusel'tbslpsczìenlrrg.
pjlialen Dépôts in allen grösseren Ltàdtsn und Orten der Lsbvsix.

8tost-kü8ten
mit verstellbarem

Ltünder slobb
von fr. 11.50 an.

ltiisten nn«I> Ali»«!«.

Illustrierte Preisliste
Zratis und franko.

»erm. l-fätef
Sssel, l.»>ttgss«e Z

Dslspbon 1376.

Lîsi-sntîerî reine s1569

Müeldutter
liefert billigst

0illiei'->Vv88, l-uiem.

Me Nllsàn
werden kunst^ereebt xu Illvntuvk
liir vsinen» un«i iierrenlrleiiler
verarbeitet, ^ablreiabs ltnerkennunAS-
«abreiben. Nan verlange Prospekt.

Woll8tokf-k'abrilt ßiidau-kivl
Vrstss und sin^iKss LpexialKSsebäkt
1588s der Labweix ill b»? ll)

^ »v8?c»i ^
»eonc«i7l8

l werden ^ründliob TeksUt durob die

80I.lI7I0I!I
?»v7»llvckke
vas wirksamste tlittel SSASN alle

ILrsnXdsitvr» clsr vunge
urtà der vuttrvscss.

i,. uàu-râ.vnunsu
eouffsrro/c prsz S/v!/z

îSvIì^àolìlîvlKS ItîiiâSr
1557s Lndsn vorviNKlteliei» Wii»tvrk»»i t v»ll» » It im l8«I»»I und
liii»lier«k»ni»tarii»»in Nr. Well»«r, àxt, am ^egsrisee, 75V m ü. N.,
llntsr-ltsgori (Xanton ^uZ). lîsntralkei^ung. LabulproKramme und Prospekts.

W ii,t« ^!«^,<»i >.

senà Villii êà ». Zààrlà
in staubfreier, sonniger, rubiKsr VaKS. Leböne
Zimmer mit Lalkon. (irosss Terrasse mit brillanter
Aussiebt auk den Va^o NuMiors und das VebirKS.

Lsbr Kuts, rsiabliebs Xüabs. Pensionspreis von Pr. 5.50 an. <Xà 2954 K) s1425
Prospekts durob I-. à I'. l^nn«.

?rsusn-ps^tecknikumZ 2 8«
^dteiluQA V der Ingsnisur-/Viìsdsmis, Wismap s. Osts. »>»

^.dìsUiui^sll à /iroiiiìskìuf und Xunstgswei-be, I'.vu^In^vnisu^- Wesen, ^ ION«

k'üi' kssssres vsrwsnâs rnsn ksi L<ztir»SS
1559

Loesrno.

asr»««
^ngbrii8tîglielî - veklemmling

prlv>8 durck Nr»

/?â«oF»«r » p„«^sr
«»rsl/S «prslVSF? werden du-cü dit- ü»KeI - t»xottiSke,

?rs.Nkkvrt AI., üro38S ^rislidergöl-straLLv, versendet.
?re!s der grossen kleelidosen fr. 3.— in .^pottieken Tu liaden.
ttauptdepots: St. I»eoNàa.ràs-^.VotIioke, Lasvl; ^.xoîk. lâNiìsr,
àusssrss kollivs''^, Lern; I»owvn-^.Vot:kàe am Laknlio5, ZLürioli;
:: H.xotT'oks 2U St. Vlorit^, Ln?:orn ::

irtSOdik âas I>s<dsr wsià ^vassvrcdiOkì.

klazzevümen unä Herren
erbaltsn sofort obne Lobminks einen rosigen, juAsnd-
liabsn Teint (Vebsnsröte) durob mein Kana neues,
sensationelles Präparat, lanZe ausreiobsnd, nivbt
abfärbend, kein pstt, kein Puder, keine Lobminks. Xie-
mand kann sine pärbunZ erkennen, plaoon Pr. 1.50
(Porto 2V vts.). ölasss Oamsn srsobsinsn stets 5—10

.labre älter.
Xur durob llck. Ituiittiai»», vbsmiksr N»i»i»ii»A«i» Nk»«vl V.
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Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

^aöelgefö ôet? §Htlficmät?ttt.
3Iu« 9lero=2)orf roirb berichtet : ÜJlri. 2B. ©oulb

Srofaro bat eine @d)etbung§flage gegen iftren ©atten,
einen ©liflionär, eingereicht unb bei ber SJerljanblung
bat fie beroegltdje Klage barüber geführt, roie feiner
eg einer ®ame ber amerifanifcben ©efeûfcbaft roirb,
mit einem Stabelgelb non 120,000 fjr. im $af)r aud)
nur ben bringenbften îinforberungen p genügen. Sie
bat eine ganj genaue ßifte aufgeteilt, burcb bie fie ibre
SInfprücbe beroeifen rooüte, alg burdjaug nidjt über
bag btnauggebenb, roa§ einer grau in ibrer gefefl=
fdjafttidjen Stellung ptomme, roobei fie betonte, bat
zahlreiche grauen oon weniger reiben SDlännern roçit
mehr ©elb für bie gleichen groecfe auggäben. 120,000
gr. Sîabelgelb bat, roie fie erllärte, ihr ©atte ihr aud)
roäbrenb ibreg erften ©tjejafireS gewährt unb fie bat
biefe Summe in folgenber Söeife oerteilt : ©in gagb»
Joftüm 4010 gr., Sdjube unb Qubebör 2300 gr., Kleiber
21,600 gr., ©üte 1200 gr., perfönlidje unb ©aug=
battungggegenftänbe 12,000 gr., ÜIrjt 10,000 gr.,
SJläbdjen 3300 gr., Sd)mudfad)en 28,000 gr., ©od)jeit§=
qefchenîe 8000 gr., antifeg ©alëbanb 1400 gr., ®äfd)e
800 gr., Korfettg 800 gr., älrjtredjnungen in ifJarig

4000 gr., Siegerinnen in S$art§ 260 gr., Schuhe
unb Pantoffeln in Sßari§ 2000 gr., Kleiber in parig
2400 gr., StBäfche in parig 700 gr., ©üte in Parig
500 gr., Sdjololabe unb Süfitgleiten 700 gr. ®a§
©infommen ihreg ©atten betrug im Saufe oon fedjg

gabren ungefähr aefp SJtiflionen granlen; inbeffen
mainte ber Sünroalt beg SDlanneg geltenb, bah biefer
teinegroegg ein Krbfug wäre unb bah er burdjaug nidjt
ein fo beträd)tlid)eg SSermögen hätte, roie biefe gablen
ben Ülnfdjein erroecften.

Sports d'Hiver^Winter Sports
Le froid et le S Cold, and sharp

grand air vif abî- strong air injure:
ment la peau. Pour Î the skin : in order'
prévenir ces acci-jto avoid this, use

employezievery day thei
chaque jour la vraie j genuine

Frost und Wetter
greifen die Haut
an;umübieFolgen
zu vermeiden,
gebrauche man
täglich den echten

CREME SIMON PARIS
mm

,Ihr Hommel'ö Haematogen hat in
meinem eigenen Hause vortreffl.
und eklatanten Erfolg gehabt."
(Prof. Dr. med. Stelner, Köln a. Rh.)

„Meine Frau, die unsere Kleine
während d. Sommermonaten selbst
stillte, litt dadurch an allgemeiner
Schwäche und zeitweiliger
Appetitlosigkeit. Hier hatte Haematogen
Hommel bald die gewünschte
Wirkung, so dass sie ohne Anstrengung
noch drei Monate weiter stillen
konnte. Für andere Fälle, namentlich

in der Kinderpraxis, verordne
ich Ihr Präparat schon seit längerer
Zeit." (Dr. med. Bösenberg,

Windischleuba, Thüringen.)
„Ich habe Dr. Hommel's Haematogen

einem 7-jähr. Mädchen
verordnet, das ein Jahr lang an Malaria
gelitten hatte u. durch aie häufigen
Fieberanfälle sehr entkräftet und
anaemisch geworden war. Der
Erfolg der Kur war glänzend. Der
Appetit stellte sich wieder ein, die
Patientin wurde lebhafter u.
kräftiger. Die Haut u. die Schleimhäute
nahmen eine rötere Färbung an."

(Dr. med- Melsel,
Oberarzt am Lazarett v. Sakataiy.)

„Mit Dr. Hommel's Haematogen
habe ich hauptsächlich b. schwächlichen,

blutarmen Frauen u. Kindern
ausgezeichnete Erfolge gesehen.
Die appetitanregende Wirkung
desselben ist ganz auffallend. Bs ist
entschieden ein ganz vorzügliches
und der leidenden Menschheit sehr
zu empfehlendes Präparat."

(Dr. med. Liebert, Leipzig.)

AlkoholfreiI Aetherfrei!
Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse,
überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene gebrauchen

als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg [1575

S

Der Appetit erwacht, die geistigen und

körperlichen Kröite werden rasch
gehoben, das Gesaml-Nervensystem gestärkt.

Von der medizinischen Welt le 80-jähriger Praxis

alspdeales Kräftigungsmittel anerkannt hei :

Blutarmut, Bleichsucht,Magengeschwür,
Malaria, Zuckerkrankheit, Neurasthenie
und sonstigen Nervenleiden, bei und nach
fieberhaften Krankheiten (Influenza,
Lungenentzündung, Brustfellentzündung,
Typhus, Scharlach, Masern etc.), hei
Säuglingen und stillenden Frauen, Rachitis.
Skrophnlose, Keuchhusten, sowie
chronischen Lungenleiden und tuberkulösen
Erkrankungen der Lungen, der Knochen¬

gerüste und (1er Drüsen.

9^* Warnung. Man verlange ausdrück-
lieh den Namen Dr. Hommel.

Erhältlich in Proie n HfKPllD
Apotheken u. Droguerien. *'taa P«1 luoiuc

.Teile Ihnen gerne mit, dass ich
in meinen Anstalten Hommel's
Haematogen seit langem mit Vorliebe
dort in Verwendung nehme, wo ich
eine rasche Zunahme des
Körpergewichts und eine Erhöhung der
Leistungsfähigkeit des Gesamtorganismus

erzielen will."
(Dr. Gustav Lautin, Besitzer u. leit.
Arzt d. Kuranst. .Gutenbrunn"'Lei¬
ter d. städt. Heilanst. Baden b. Wien.

.Die Wirkung von Hommel's
Haematogen war bei meinem 2-jährig.
Enkel eine ausgezeichnete und hat
t-ich die Blutarmut und Schwäche
sehr bald verloren."
(Prof. Dr. med. Kirchner, Würzburg.)

„Teile Ihnen mit, dass ich Hommel's

Haematogen schon seit 5
Jahren sehr viel verschreibe und
bei bleichsüchtigen Mädchen, sowie
blutarmen Frauen besonders
eklatante Erfolge erzielt habe. Einem
3-monatl. Kinde, das total herunter
war. kaum Leben hatte, habe ich
das Präparat erst tropfenweise, dann
V2 theelöffelweise gegeben und es
wieder hochgebracht.* (Dr. med.
W. Millies, Quickborn, Holstein.)

„Hommel's Haematogen habe ich
in 10—12 Fällen von Bleichsucht
bei Frauen und zwar wo andere
Präparate erfolglos waren, mit dem
besten Erfolge verordnet. Eine junge
Frau v.32 Jahren, die immer schwach
und bleich war, nat nach ^Flaschen
6 Kilo und nach 10 Flaschen schon
10 Kilo zugenommen." (Dr. med.
Schaffer, Mezö-Kadacshäza, Ung.)

©
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Alle Hausfrauß";

behaupten

•TOGO'
sei das beste,
bchuhputzmifiej

A.F.SpoeriI
"nh.Slaigers Nacl®

KREUZUNGEN

m

7ür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1600

Bergmann & Co Wiedikon-Zürich.

in Ihrer ArHsF
WAGGI5^WÜRZE

mildem Kreu*»>ern
Ein kleiner Zusatz davon, nach dem Anrichten

beigefügt, verleiht schwachen Suppen, Bouillons,

dünnflüssigen Saucen etc. augenblicklich über¬

raschenden Wohlgeschmack.
Zu haben in Fläschchen

von 50 Rp. an. (1219

1347|

|"Joi lefl-e-

Oeife

Unübertroffen
^(ürdie /Oauipflecje—

fiRkPRKH 3TÇII1FÇL5 ,ZÜRIO{.

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Oygax,
Fabrikant. Blelenbaeli. Kt. Bern. [1281

Empfehlung.
15131 Für Anfertigung von Betten
und Matratzen in allen Preislagen,
Stepparbeiten (Handarbeit) jeder Art,
sowie für Umarbeitung und Reinigung
von altern Betten u. Matratzen empfiehlt
sich bei äusserst reeller und gewissenhafter

Bedienung
Hanna Lendenmann

Bettmacherin
Kirchgasse 11, St. Gallen.

£ IStrang reell! Billige Preleel

Bettfedern
pr. Pfd. Mb. 0.60, 0.80, 1.10, 1.35.
Prima Halbdaun. 1.60, 1.80, 2.25.

Daunen 2.80, 3.-, 3.75, 4.50.

Visuna-Federn *gesch.

Spezialität S lberweiss
Jk. 2.50, 3.—, 3.50, 4.- per Pfund.
Fertige Betten — Bettstoffe

Bettdecken — Bettvorlagen
Preislisten und Proben frei. Bei
FedernprobenAngabe d. Preislage.

Versand gegen Nachnahme.
C. A. Dürr, Baden-Baden. 07

Schützet die einheimischen Produkte

J>flS
stt00er

Man befrage den Hausarzt 1

Wasser ist das beste Mittel gegen lnflnenxa, Katarrhe der At-
nmngs- und Verdauungsorgane, Znckerharnrnhr, Gallensteine

und lieherleiden. Uebertrifft Ems, Vichy, Selters und Fachingen an günstiger
Mineralisation.

Helene (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbildung.

Fortunatus (stark alkal. Jodwasser) bei Skrofulöse, Drüsenanschwellung, Kropf,
Verkalkung der Adern.

Rplvprtna (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekon-
valeszenz.

Theophil bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd. 1560

Erhältlich überall in Mineralwasserhandlungen und Apotheken.

Lckvveiser Brauen-Zeitung — Blätter kür âen kâusìicken ltreis

Das UaöelgelS öer Alilliouärm.
Aus New-Uork wird berichtet: Mrs. W, Gould

Brokaw hat eine Scheidungsklage gegen ihren Gatten,
einen Millionär, eingereicht und bei der Verhandlung
hat sie bewegliche Klage darüber geführt, wie schwer
es einer Dame der amerikanischen Gesellschaft wird,
mit einem Nadelgeld von 120,000 Fr. im Jahr auch
nur den dringendsten Anforderungen zu genügen. Sie
hat eine ganz genaue Liste aufgestellt, durch die sie ihre
Ansprüche beweisen wollte, als durchaus nicht über
das hinausgehend, was einer Frau in ihrer
gesellschaftlichen Stellung zukomme, wobei sie betonte, daß
zahlreiche Frauen von weniger reichen Männern wxit
mehr Geld für die gleichen Zwecke ausgäben. 120,000
Fr. Nadelgeld hat, wie sie erklärte, ihr Gatte ihr auch
während ihres ersten Ehejahres gewährt und sie hat
diese Summe in folgender Weise verteilt: Ein
Jagdkostüm 4010 Fr., Schuhe und Zubehör 2300 Fr., Kleider
21,600 Fr., Hüte 1200 Fr., persönliche und
Haushaltungsgegenstände 12,000 Fr., Arzt 10,000 Fr.,
Mädchen 3300 Fr., Schmucksachen 23,000 Fr., Hochzeils-
geschenke 8000 Fr., antikes Halsband 1400 Fr., Wäsche
800 Fr., Korsetts 800 Fr., Arztrechnungen in Paris

4000 Fr., Pflegerinnen in Paris 260 Fr., Schuhe
und Pantoffeln in Paris 2000 Fr., Kleider in Paris
2400 Fr., Wäsche in Paris 700 Fr., Hüte in Paris
500 Fr., Schokolade und Süßigkeiten 700 Fr. Das
Einkommen ihres Gatten betrug im Lause von sechs

Jahren ungefähr zehn Millionen Franken; indessen
machte der Anwalt des Mannes geltend, daß dieser
keineswegs ein Krösus wäre und daß er durchaus nicht
ein so beträchtliches Vermögen hätte, wie diese Zahlen
den Anschein erweckten.

8M Ü'Nkl'Wlkl' 8Mt5
^like

froici et lei 0olcl, sncl sksrp
Aiancl sir vik ski- strong si> injure:
merit la peau. ?our; Ibe skin : in oi ckei '

prévenir ces scci-!to svoici ibis, use
emp>o>e?Zeverze cìszr tkeì

cliagus jour Iau»a-ejLenuins

ost unck Wetter
^reiten die blaul
an; umiibie siolAen
?u vermeiden,
Kebraucke man
täKlick cien ecâlsn

«KM

,Ibr blommel's llaematogen dat in
meinem eigenen Hause vortreffl.
und eklatanten Erfolg gebabt/
(l^rok. Or. med. Steiner, Köln a. Kb.)

„Neins Krau, die unsere Kleins
w'àbrvnd d. Lommermonaten selbst
stillte, litt dadurob an allgemeiner
Sokw'àobe nnd Zeitweiliger Appetit-
losigkeit. Hier batts Oaematogen
Oommei bald die gewilnsobte
Wirkung, se (lass sis ebne Anstrengung
noeb clrsi Monate weiter stillen
konnte. Kllr anders skills, nament-
lieb in der Kinderpraxis, verordne
job Ibr Präparat sobon seit längerer
2sit." <Or. rned. kösenberg,

VVindlsobleuba, l'bilrikigen.)
„lob babe Dr. Oommel's Oaema-

tosen einein 7-i"ábr. N'ádoben ver-
ordnet, das ein labr lang an Malaria
gelitten datte u. durob dis b'àubgen
Kisberans'àllv sskr entkräftet und
anaeinisob geworden war. ver
Erfolg der Kur war glänzend. Der ^.p-
petit stellte siob wieder sin, die
Patientin wurde lebbakter u. kr'àt-
tigsr. Die lisut u. die Scklvimbäute
nabmen eins rötere Färbung an."

(Or. rned- Meisei,
Oberarzt am Oazarett v. 8skatal>.)

„Nit Dr. tlommel's Naematogvn
bade iob baupts'àobliob b. sebwäek-
lieben, blutarmen Krauen u. Kindern
susgvzvloknete Erfolgs gegeben.
Die appetitanregende Wirkung des-
selben ist ganz auffallend. Os ist
entsobiedsn sin ganz vorzü^liobes
und der leidenden Nvnsobbvit sebr
zu empfvklsndes Präparat/'

>.vr. rned. biedert, beipzig.)

^VlUoUoItiiii! ^V«^tti«;it'i»i I
l^ekväeliUvIiv, in àsr ZlntwicklnnK oder beim lernen aurüekblsibencls

sowie klutarmv, sieb malt küblsncke und über-
arbeitete, Isiebt erregbare, krüb^sitiK erscböpkts Asbranebsn

als XrüktiKunAsmittsl mit grossem Krto>A j1575

8

ller äimelll ek«scdl. ille geizigen unä

lidrimllclien lirSlle iveräen rasch ge-
Hoden, dos hezsini-Iiei'venzvKem geziârlil.

Vin à màioisoli«» /lull !» Zh-jâddg«!- ki-sils

alslläeales Kräftigungsmittel soertsoiil de! :

S?A»vlk«rkr»i»Iibvit,
nlitt ^tvrvvi»Ivi«ìvi», bei und naeb
tlsbsrbaften Krankbsiten (Uuttuei»«»., lb^ngvi»

VA-
pI»Z»8, 8vlb»rl»et», Al»«vr>» vtv t»vt îslàg-
Iîi»g<i> iliìtt «tiIK«n<tei» H rîlilei», ttavtittis.
8Iìr«pt»l»I«8v, ««vvtv el»rv
ni^tben un«! àt»vrI^ntU«vi»

<tvrl^««vtìvi»
xvrûsîv «ntt «tvr IZRitsei»

^fsniBung. Nan verlange ausàrûeb-
lied äsn Rainen vi».

in n
âpottielikii u. vroguà. > ji. i luàbuv

.l'vilv Ibnen gerne rnit, dass iob
in meinen Anstalten Hommel's IZae-
matogen seit langem mit Vorliebe
dort in Verwendung nsdme, wo iob
eine rascbe ?unabme des Körper-
gewiebts und sine krköbung der
bsistungstäkigkeit des Vssamtorga-
nlsmus erzielen will/
(Dr. vustav bautin, öesitser u. leit.
^Xr2t d. Kuranst. „Outendrunn"-weiter

d. städt. I^eilanst. kaden b. VVien.

„Die Wirkung von blommsl's blas-
matogvn war bei meinem 2-^'âbrig.
Kuksl eine ausge^eicbnete und bat
t-iob die ölutarmut und gobwäobs
sebr bald verloren.'"
(?rot. l)r. med. Kircbner, VVUrzburg.)

„I'eils lbnen mit, dass iob tlom-

bei dleieksilebtigen Màdeben, sowie
blutarmen brauen besonders ekla-
tante ^rtolge erhielt bade, blinem
Zl-monatl. Kinde, das total kerunter
war. kaum b/vben batte, babe iob
das Präparat erst tropfenweise, dann
V2 tbeslökkelweiss gegeben und es
wieder boobgebraobt.â (Or. med.
VV. Millies, Yuiekborn, Holstein.)

„Oommel's blasmatogen bade iob
in 10—12 Bällen von lZlviebsuobt
bei brausn und nwar wo andere
Oräparate erfolglos waren, mit dem
besten Krkolge verordnet, ^ine lunge
prau v.32 3skren. die immer seb wacb
und dleiob war, nat naeb 4^laseken
6 Kilo und naeb 10 tdaseben sekon
10 Kilo -»genommen." (Or. med.
Scbatter, Mezô-Kâdscsbâzs, Ong.)

9

<u

^Ils llzuzlfä^^
keksuplen

-flllZll'
sei liss
dtNulipukmiM

iizcbê

Wuil.>s«zk8
M

Für S.so Tranken
vsrssucksu franko Asxsu Kaekuabms

M», s t». si. Ilileiie-siliiil» 8eiiiîii
(es. 60—70 Isicktìzssctiàcû^ts 8tücks
àsr ksiustsu Doilstts-8sifon). s1600

Lsrxmann K Lo 4Viei1ikon-?!üricti.

^i^ssi^wünic.
NI i s ck»m ttZ'o u a sra

^in itleinor Zusatz davon, nsob dem ^nricbtsn

bsißsfüZi, verleibt sebwaebsn Luppen, Louillons,

dünnflüssigen Laucsn sto. augsnbliokliob über-

rascbendsn V/oblgssobmsek.
?u babvn in fläsobvken

von 50 Np. an. (1219

1347,

^oileile-
^eise.

1/nüberboffe-n
lDâots>peZe —
Lwnfîl.5 ,^ökici(.

Vei'nvi' ttsldlviin
ziKtziit nàmoileiM fjsiàl'ziM IIK tiililisl' II. iiiiàii

vvI»NVN
SU Nemden, ^visob-, Oand-, Kiloben- uud
Ovintiìobsrn, bemustert
Fabrikant. Kt. Lern. l 1281

15131 si'tir ^nfsrtiAUUK vou Nvttvn
uuck m allen ersisIaZsn,
8teppardeitsn (Navàarbsit) zscisr ^.rt,
suivis tür llmardsitung unä Reinigung
von ältern ketten u. diatratren smpüsklt
sieb bei äusserst reeller uuck xswisssn-
batter LsclisuuuK

IZöttmacbsriu
Kirvßgasse 11, 8t. Kaiisn.

Swong rssll! oill!»» pr«I»»I

vsîîFeilei'n^ pr. ?kâ. AK. V.M. 0.80, 1.10, 1.SS.
?rim» Nsldâ-tiill. 1,M, 1.80, 2.W.

vsuiieo 2.80, Z.-, S.7b, 4.S0.

Vi8una-feàn
.7K 2..^), 3.—, 3.50, 4.- per ?kund
Vertige Svtteu — SsttatoLfs

Letrdeoken — övttvorlagsn
Preislisten und Groben frel. Lei

V. lt. llilrr, S»à-V»âoii. v?

Leküket äie einksimiseiisn ?roclukte!

Z>«sLllgS^
1Vls.ll bskrs.ss âsv Ha.uss.r2t l

^^H,j^»H^gj^Wasssr ist àas beste Nittel KSKSv Iiitlueii^a, Iiî»tai i lit> àvr ìtnuiii ix!« unä Vii<I,iiiiiiizx>««»ijxnii«, ^iieliii^Iiiiiiiriilii. 0îillen
stvinv uuà r.«1»er1vi<1tn. Ilsbertrillt Dms, Vieb)!, Selters unà ?aebinAsn an AünstiKsr
Ninsrallsation.

ÜSlSlUlS (âbnliob Wllàun^sn) bei kieren- uncl kiasenisirlen, Kries- unä 8teindiiäung.

îrL»«îrRIAStlISî (stà alkal. lloà^vasssr) bei 8krofuiose, llrüsenansvinveliung, Kröpf,
Verkalkung äer ltäern.

(lsiobt veràauliebsr ZlisensàusrlinK) bei kleivtisuolit, klutarmut unä kekon-
valesrsnr.

bestes svtivsir. rafelviassei, säuretilgsnä unä Vsräauung beföräernä. 1560

trbF/â/> Sb»»»«// //? /H<7iors/iva»«orbs/tt//u/>son unck >tpokààa.



Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Geschont-
wird die Wasche;

"und blendend weisSj

Gespart
'wird an Mühe.an Geld

und an Fleiss,
Dazu wird die Wäsche noch1

desinfiziert,
Gardinen und Spiïzen,kurz

nichts ruiniert!
[Verschwinden fui-selbst jederTintenklex]

drum Hausfrau gebrauche auch

Du nur

Perplex7
| das modernste aller Waschmittel.

Alleinfabr. Seifenfabrik Kreuzlinqen
CARL SCHULER & CLE.

a
to
o«
o
Q

8adanstalt Jlquasana Zwingllstr. 6

Wasser- und Sichf-Keilanstalt.
Behandlung von Nervenleiden, Herzleiden, Magen- 11. Darinknuik-
heiten, Muskel- und Gelenkrheumatismus, Fettsucht, Gic.ht, Blut¬

armut, Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Hautleiden.
Hydrotherapie: Duschen, Halbbäder, tliessende Fuss-und
Sitzbäder. — Lichtbehandlung : Glüh- und liogenliclithädci-.
Bogenlichtbestrahlung. — Elektrische Bäder, elektrische
Lohtanninbäder. — Kohlensänrebäder.— Massage, Vibratioiis-
massage.— Fango-Applikation.— Sol- und andere medizin. Bäder.

Türkische Bäder. — Wannenbäder.
Leitender Arzt: Dr. Steinlin, Spezialarzt f. Nervenkrankheiten.

Sprechstunden in der Anstalt.
Die Prozeduren und Bäder werden durch geübtes Badepersonal
genau nach Vorschritt sämtlicher Herren Aerzte von St. Gallen
(Za G 26) und Umgebung abgegeben. [1G01

beim Einkauf von

PALMIN.
Es werden vielfach minderwertige Nachahmungen mit ähnlich

klingendem Namen unterschoben. Man achte daher genau
auf die Marke „Palmin" und den Namenszug „Dr. Schlinck".

Vereinigte Raffinerien Carouge-Genf
Nachf. von H. Schlinck & Co.

Alleinige Produzenten von „Palmin"

151.8

garantiert waschecht

Abbildungen u. Preististe

gratis und franko.

rTs-SLLED-CUEX-C?
WINTERTMUR

Cacao De 3ong.
Seit über lOO Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 1870. I13i7

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstl.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.

Jfpoih. Rieb. Brandts
ScbweizerpfllenErprobt von den

Universitätsprofessoren :

Prof. Dr. R. Virchow, Berlin
„ v. Gietl, München

„ Reclam, Leipzig
„ v. Nussbaum, München
„ Hertz, Amsterdam
„ C. Emmert, Bern
„ Eichhorst, Zürich
„ Brandt, Klausenburg
„ v. Frerichs, Berlin
„ v Scanzoni, Würzburg
„ C. Witt, Kopenhagen
„ Zdekauer, St. Petersburg
„ Soederstädt, Kasan

„ LambljfWarschau
„ Forster, Birmingham

seit über 30 Jahren von Professoren,

praktischen Aerzten und
dem Publikum angewandt und

I empfohlen als billiges, angenehmes,

sicheres und unschädliches

Haus- u. Heilmittel
bei Störungen in den Unterleibs-

Hämorrhoidalbeschwerden,
trägem Stull lgang, zur Gewohnheit

gewordener Stuhlverhaltung

und daraus entstehenden
Beschwerden, wie :

Kopfschmerzen, Schwindel, Beklemmung,

Appetitlosigkeit etc.
Man achte genau auf die

neben abgedruckte, auf jeder
Schachtel befindliche gesetzlich
geschützte Marke (Etiquette)
mit dem weissen Kreuze in
rotem Felde und dem Namenszug

Rieh. Brandt. Erhältlich
die Schachtel zu Fr. 1.25 in
den Apotheken. [1167

A.-tw. vorm. Apotheker Richard Brandt, Schaffhansen.

îrisSiécli-

Verbessert Suppen, Saucen, Oemüse etc.

OXÖBÖUILLON
Flüssig, sofort trinkfertig.

1V* bis 2 Theelöffel auf eine Tasse heissen Wassers.
O

Sckvveiser?rauen-2eitung — viâtter kür âen kâusìicden Kreis

vntcl <jie V/âscksi
^ûnci blelilimcl

(isspaO
zn Mà.an 6s!6

und an Oeiss.
vaiu àd ciis V/äsciie nocii^

cissinfi^snt-.
6achmsn und äpi^en.ku^

nichts nuinisnt!
sVelscàinden tutseidsi^àlinienkiexl

dnum Itausfnau débouché auch

vunul'

Pcnpitx
î clos mockervsie silen Wasckimikl-el.

^lleinfâìi»»'. SelfenfsSi'itc t^keu?Il5iqesi
c/xv^o. s« <2?^

w
l>2
^1
V«
ci-
'c^

sà» Aquszsns ì?.à
Yasser- unâ Liekt-AeUsnLtZît.

velnindlunir von ^isrvsnisidsn, vermeiden. iilntrsn- u. IÌ!i>-inI<i nnk-
ksitsn, ûluàsl- und Oslsnkriisumuti8niu8, lVtl^nsid, idiidu, lîinl-

urmut, OIsir!i8uvld, Orunsnlirunlilisilen, Onniisiden.
tt>«jnoikenspîe î Ouscdisn, Onldbìidsr, tlisx^snds t^u88-und 8it^-
biiclsr. — l.ivkideksnliZling - tviili- und lioKsnIisiitliüdsr.
voAsniic!itdô8tr!iIànK. — LIeiìîi-iseke kâUe^, sisivtri^idis
Volitnnniniiiìdsr. — Kolilsii.^ìinrsdûder.— Mssssye, Vilirntioim
nm88u^s.— I^îtn>?«>-^i>i>Ii>i!ìtii>n.— 8c>1- und undsrs insdixin. vüdsr.

Ntûnlrîsoke kâUei^. — WsnnendsUen.
Ositsndsr àr/.tc vn. SteînNn, 8ps?iuiàrîit t. i^srvsnkrunkiisitsn.

Lxrsàtundsn in der ^.nî-tuit.
vis Oro^sàrsn unâ vüdsr werden dureli Ksülitvs LudepersonnI
^enuu n«â Vorseiiritt sümtlivker Herren ^srxtv von 8t. Oulien
(^u <z sk) und IImKsdnnK ubASKeden. ^IL01

beim Ant««! vos

VSI.MII.
Ls «v^don vielkaok mindorwvNigs kiaokakmungen mitàknlivii
klingendem kamen untei-sokobsn. Klan sollte daliot genau
aui die lillai-ics „Palmin" und den ksmens?ug „llr. 8olilinol<".

Vereinigte Raffinerien Lsrouge-Ksnf
ttaokt. «»n it. Lekiinck ck 0o.

Alleinige Produzenten von „Palmin"

1òn8

gsrsniiert uisàeì!!

DdiIàgenu.?reiZìi5ie
grsîiz unâ frào.

Iîîl.U0îltt «?

Laeso Ne Zong.
Zeit üksr 1VV andren an srk s.nnt

srsts doliànâiseds 1/ln.rks.
«v^rUncket 1«7«. V3!7

Ouruntisrt rein, leielit lösiieii, nàrimkt, srKisbÎA, köstl.
Ossoìimuek, ksinstes àromu. — ttövtiste Aus^eivknungsn.

Vsrtràl'! Naul ^Viâsrnauu, 2!ürlcd II.

Hpolk. kick, krandl'5
5cktveixerpiIIenOrprodt von den

tlniversitàprotsssorsll:
Orot. Or. R. Viràovv, veriin

v. OistI, Nûneìisn
„ Rseism, Osip?.ÌK

V. i-iu88dg.UM, àllcilSN
„ Osrl^, á.in8terànni
„ O. Ominsrt, Lern
„ Lirìiiiorst, ^iirieti
„ Lrnnât, XIàU8SndurA
„ v. Orsrieks, Lsrlin
„ v Lenn^ovi, ^Viir^burx
„ O. ^Vitt, XopendsKSn
„ Ztisknusr, 8t. ?stsr8durK

8osâsr8tâàt, Xnsim
Onniì>I,Z^Vgr8sknn

„ ?c>r8tsr, virininKlinm

8«it üdsr 8V ààrsn von ?roks8-
8orsn, xràtÍ8sdsn »Vsr^tsn und
âsin vublikuin snAS^vnnàt un cl

î sinpkollsn »18 billiges, NNKSNSK-
INS8, 8Îàsrs8 unà un8vtiâaiieIìS8

IIi»v8- u. Heilmittel
del ZlöiuiiKn in âkll vllteriklbs-

vii.morrl>oian.lbsssk^ver<ien,
ti NKSin 8tul> IxnnK, xur Vsvvolln-
tivit Ke>voi<Isner 8tllklverknl-
tunA nn«ì cinrnus vntstviienâen

kssàvsi àsn, >vio: Lopk-
sstimsr^sn, 8vlivvimlsl, Lsklvm-

IN UNA. ^Vpxstitlosixksit ete.
Nsn nelits Kenan nuk à

nsden nb^sàruàts, nut ^sâsr
Lccknektöl dskncilisiis ^ssàlieli
^SZskütnts Nnrks (OtÍMstts)
mit item ^veisssn àieu^e in
rotem Oslilv nnà âem Lumens-
^NA itisii. vriinìlt Oriiüitlieic
àis 8edneiits1 ^u Or. 1.2ö in
(Zsn ^.xotdsksn. ^1167

vorm Ikied»!«!

Verbe5sert Suppen, Saucen, Qenàe etc.

fIÜ38iA, 80iort trinlcierti^.
1^/, dis 2 I keelàtiel auk eine l'asse keissen Nassers.
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